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FEs 1St iıcht e1n-rufsgenossenschaften übertragen werden. Die geplante Rentenreform beruht auf einem starken Op-zusehen, WaIium die gesamte Arbeiterschaft, die durch- timısmus 1in der Beurteilung unNnserer volkswirtschaftlichen
schnittlich weniger verdient als die Saıisonarbeiter, diesen Dynamık, terner auf der Annahme, daß die Arbeitsein-die 1m Lohn bereits einkalkulierte Saisonarbeitslosigkeit kommen steigende Tendenz, die Besitzeinkommen da-
finanzieren mufß tallende Tenden7z haben, un schließlich auf einem
Die Arbeitslosenversicherung spielt also 1m Kon- außerordentlich starken Vertrauen 1n die Prinzıpien der
ZEDL der Neuordnung unNnserer Sozialversicherung eine 5C- treiheitlichen Selbstverantwortung, der Solidarität un:
ringe Rolle Die Möglıichkeit einer Dauerarbeitslosigkeit der Subsidiarıität. Dadurch wırd S1Ce einer Probe auf
wiırd gering veranschlagt, daß ihre Behebung den Ge- die Wahrheit unseTfer Freiheitsgesinnung un Za ersten

meipden überlassen werden kann. Schritt ZUr Retform UNSCICK Gesellschaf’csordnupg.
Aktuelle Zeitschriftenschau

Theologie SCHLIER: Heinrich. Das Neue Testament un der Mythaus. In
5 O aul Ecriture er tradıtion dans Ia Communaute Hochland Jhg. Heft (Februar S_ 201—212
d’Isragel. In Bıble Vie chretienne Nr (Dezember Das Neue Testament kennt drei Arten VO Mythen: den der SOg dischen
Februar 19— 34 Apokalyptik, den Urmensch-Erlöser-Mythus der orientalıschen Gnosis und

Gedanken Au hellenistisch-orientalischen Mysterien., Das zentrale
Schon in der Zeıit des Alten Testaments mu ß na Schrift und Überlieferung Kerygma VO der Auferstehung Jesu 1sSt geschichtliches Ereignis, also da
als Quellen er Offenbarung betrachten. Dabei bedeutet Überlieferung ıcht der Mythus 1m Gegensatz Zur Geschichte steht dem My-thus N-
1Ur das mündliıch Weitergegebene VOT oder Schrift, sondern die ESCPZT. Welche Rolle ann dann der Mythus 1M spielen? Nach Schlier
eilıge Geschichte elber, Bräuche un: Rıten, die Feststellung der Kanoni17zi- U bei der Darstellung eschatologischer Vorgänge Johannesev., Paulus-

der Bücher (hier wırkt die Gesamtüberlieferung des Volkes, da Israel briete die Funktion, Aas mythische Verständnis urchristlichen Ge-
eın eigentliches Lehramt kannte). Diese Überlieferung 1St V O! Alten 1Ns meın anzuknüpfen un dieses 1n das christliche Verständnis verwan-
Neue Gottesvolk übergegangen: Die Kırche hat die Auswahl der Bücher des deln. „Die Verkündigung geht auf solche Weiıse ın die ‚Sprache des My-thus

des Judentums anerkannt un! manche 1M ıcht oder aum erwähnten ein.“
Lehren Letzte Dinge U a.) aut eCNOMMECN. TSt el richtiger An-
erkennung ngel  der Tradıtion 1mM Alten Bun versteht iNan die Heilsgeschichte TREMEL, Y.-B., L’homme entre Ia mMoOrt et Ia resurrection
il t1g. d’apres le Nouveayu Testament. In Lumiere Vie Nr.

vember 3358
(No-

BOHM, Anton. Auf dem Weg ZUur Eıinen Welt In Wort und
Wahrheit Jhg 11 Heft Februar Dieses Heft der dominikanischen Zweiımonatsschrift 15t der Unsterblich-

elit der Seele gewidmet. «SN0)) Saffrey zeichnet die Herausarbeitung ADBöhm schreıibt er „das Zıel des Jahrhunderts und die Christen“ Dıiıe stan- Unsterblichkeitslehre ın der griechischen Philosophie nach, J. Y Jolif diedig unehmende Weltbevölkerung ıhre Schwerpunkte liegen 1ın den er- philosophischen Beweise der Unsterblichkeit der Seele bei Thomas. Am 1N-entwickelten Ländern, also da, der Geburtenüberschuß wenigsten tLeres.  sten 1St wohl (a Beıtra VO! Tremel, der die Aussagen dessoz1al und wirtschaftlich eingegliedert werden ann ZW1INgt die Völker Neuen Testaments er das Schi sal der Seele zwıschen Tod Aut-Hılfsmaßnahmen auf berstaatlıcher Grundlage, oder der Prozeß endet 1m erstehung bzw Gericht usammenstellt un deutet, ZzZuma auch 1m Zusammen-Bankrott. Die Versuche, die bis Jjetzt VO') Westen emacht wurden, enttäusch- an MI1 der dischen Vorstellung ZuUur Zeit Christ1, die der christlichentcn, weiıl Ss1ıe CN angelegt Es scheint raglich, ob weltweite Zu-
sammenarbeit, verbunden Mi1t Konsumverzicht der Komf{fortvölker, 1m Zeichen Tradition ber die weniıgen Aussagen der Evangelien (zumal bei Lukas) un
des wachsenden Natıonalismus überhaupt zustande kommt. Böhm interpre- SCLZLO;

der Paulusbriefe hinaus, ıhre Gestalrtrt gegeben haben, da Christus S1ie VOoraus-

tiert hıer eingehend Papst 1us AA „der die Heilsbedeutung der Lehre VO')
der Einheit der enschheit ftür die weltgeschichtliche Sıtuatıion VO heute
enthüllt hat“. Der Papst stellt die profanen Einrichtungen ZUT Vereinheit- Der Laı:e ın der Kirche: Sonderheft der Civitas Jhg {l Heft
lichung der Weltr das Wort der Offenbarung. Daher werden die Au Januaryaben durch die Institutionen und Apparate alleın (SO nötig 1E auch sınd) Dieses Sonderhef des Katholischen Schweizerischen Studentenvereins VOI-ıcht bewältigt werden, N seı denn Zeichen des Antichrist. Die Kırche
allein stellt „den Garanten der Einheit“, da S1e das „anhebende, 1n mittelt einen Überblick ber die geschichtliche Uun: gegenwart19€ Stellung des
dieser eIit schon sıch ın geschichtlıcher Entfaltung verwirklichende (GsOttes- Laıjen ıin Kirche, seine Aufgaben 1n der modernen Welt Thıls), be-
reich 1St handelt die Notwendigkeit einer besseren relıg1ösen Ausbildung der Laıen

Karrer), die Fra der öftentlichen Meinung 1n der Kırche (Roegele) un
viele ahnliche Pro leme. Bemerkenswert sınd die Gedanken Urs VO: Balctha-5 Dom Celestin. Bible et Catechese In Bible SAars ZUur Theologie des Laien 1n Auseinandersetzung MIL1t Congar und KarlVıe chretienne Nr Dezember Februar V A Rahner.

Jahrhundertelang hat die Heılige Schrift ı1n der Glaubensunterweisungohl. der Kinder wıie der Katechumenen der Mıssionsländer eine verschwin- Skrupulosität. Sonderheft VO  3 Anıma Jh 14 eft 1 Januar
dende Rolle gespielt. Kehrt mMa  =] heute ıhr zurück, oft NULr noch,weiıl INaAanl sıe als „Miıttel der Katechese“ schätzt, ıcht 1mM Bewußtsein, da{iß
s1e Ausgangspunkt, Triebfeder un Ziel der Katechese seın muß Denn s1e Dieses Heft zibt die Vorträge wieder, die autf dem VI Internationalen Ka-

tholıschen Korgrefß für Psychotherapie und klınische Psychologie ın Ettal VO:!1St das Wort Gottes und hat als solches unwiıderstehliche Gewalt; der Kate- 4 . —10 September 955 er „Skrupulosität“ gehalten wurden. esonderschet mu{ß S1Ce L1UX kommentieren un den Zugang öftnen, daß der hingewiesen se1ı auf die Vorträge VO Josef Goldbrunner („Die seelsorg-Katechumene erkennen kann, daß 1E seine tiefsten Hoffnungen rtüllt. Diıese ıche Behandlung Von Skrupulanten“), VO:!  - Bernhard Härıng CSSR »  ru-raft hat das Wort Gottes, jedoch ıcht die abgeleiteten abstrakten Noti10- pulosität, Gewissen und Verantwortung“ VO': W ıilhelm Heinen „RıgorismusCNH, denen führen der Katechist 1n den etzten Jahrhunderten als seine ın der Pastoral“Aufgabe betrachtet hat. und den kurzen Beıitrag Gebhard Freıs („Von er -Annahme
des Schattens“)  °HAMMERSCHMIDT, TNSt. Dıie syrische Jakobusanaphora. PhilosophieIn Ostkirchliche Studien Nr. 3/4 (Dezember 289

bis 299 OING, Helmut. Der Systemgedanke ın der Recbtsüissen:cha f
Sehr dankenswerterweise wiıird uUuns 1er eine der alten östlichen Liturgien In Deutsche Uniıiversitätszeitun
1n ıhrem Zentralteil, der „Anaphora“, V O) e Prätation bıs ZuUuUr Schlufß- 8 Nra (16 Januar

AD
Vorbil
doxolo 1e, 1n deutscher Sprache zugänglich gemacht. Diese Liturgie 1St das

Der Rektor der Frankturter Universität gibt einen kurzen Abriß der Ge-vieler anderer Liıturgien geworden, sie hat auch andere Liturgie- schiıchte des deduktiven Systemdenkens iın der Privatrechtswissenschaft. Se1-gebiete, selbst die trühe lateinische Kirche, beeinflufßt Wır erkennen 1n ıhr
en Höhepunkt (unddıe schöpferische Sprachkraft der trühen cAristlichen Jahrhunderte. 19 ahrhundert. Heute steht die eutsche w1ıe auch die tranzösısche un!:

An an seıner Überwindung) fand 1m

HARTMANN, Albert, SJ Kirchliches Lehramt UN Freiheit angc sächsische Jurisprudenz 1ın einer Übergangsphase, wobei bei uns eine
Auflockerung (durch die soziologische Schule und die Erfahrung der Re

des Denkens. In Stimmen der eıit Jhg ö1 Heft Februar sprechung), bei den Angelsachsen hingegen eın Zunehmen des Systemdenkens
361—377 testzustellen ISt. Coing 1St überzeugt, daß ohne Systemdenken 1m prıvatenecht ıcht gehen wird. schwebt eın Weltrechtssystem OT, asS, una

Ler VO:  >3 Loeweniıch
In Auseinandersetzung ML der Neuerscheinung des Erlanger Protessors Wal- hängig VO: nationaler Kodifikation, den Priyatrechtsordnungen der ganzch„Der moderne Katholizismus“, Witten der im Welr Raum bietet.
tehlbaren Lehramt OT: Kırche eın „totalıtäres Prinzıp“ sıeht, behandeltr Hart-
INann die dreı großen Auseinandersetzungen zwıschen Lehramt und Freiheit DOMBOIS, Hans. Der Tod ım Recht In Hochland Jhg. 48des lutherischen Gewissens, ZW Dogma und Vernunft und schließlich He (Februar 247—257zwıschen lehramtlicher Entscheidung un!| wıssenschaftlicher Erkenntnis aGalılei Hartmanns klare Ausführungen zeıgen, daß nıcht L1UTF: Loewenichs Im Anschluß die Auseinandersetzung die Todesstrate interpretiertVorste lungen VO' Lehramt talsch sınd, sondern auch seine Konzeption VO)!VE P Dombois das Verhältnis VO Tod und Recht ın der Situation des Krieges,Vernunft un: Freiheit abstrakt bleibt. der Revolution, der polıtischen Gerichtsbarkeit, der Notwehr. In allen dıesen
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Lagen tritt Immanenz und Transzendenz der menschlichen Existenz zutage,
W 4a5 sowohl die subjektivistischen Idealisten (Fortfall der Todesstrafe) WIC Politisches und soziales Leben
die Sowjetmenschen Praxis der Todesstrafe) verkennen. Beide stehen BEITZKE, Günther. Zur Anerkennung sowjetzonaler Ehe-dem geschichtlichen Vorgang des Auseinanderfallens VO': subjektivem und ob-
jektivem Ildealismus. Solange innerhalb einer säkularen Rechtsanschauung urteıle. In Ehe und Famlılıie Jhg Heft (Februardie Strafe NUur zwecchaft aufgefaßt werden kann, xibt es keine Möglichkeittür Todesstrafe. bis

Der Göningér Ordinarius zeigt 1er Beispiel des Eherechts die9Romano. Grundformen der Askese. In Frank- Problematıik auf, die sıch auf rechtlichem Gebiet durch die Teilung Deutsch-
lands ın Zzwel Ouveräane Staaten ergıbt. Wohl sind die Urteile der ADDRSturter Hefte Jhg jl Heft 1 Januar 40—45 solche deutscher Gerichte, jedoch einer Hoheitsgewalt, die der üunNnseceren ver-

Guardini beschreibt zunächst einige Abwandlungen der Askese (was s1e ıcht fassungsrechtlich icht verbunden ist. Sıe sind für uns „iIremde Urteile“, soll-
ıst) : buddhistische, manichäısche, magische, puritanische Askese, Ausfluß PCI- ten aber darum VO! den westdeutschen Gerichten ıcht wıie „ausländiısche“
sönlıcher Enttäuschung. Askese 1St nach Guardin1ı zunächst nıchts anderes als Urteile behandelt werden. W ıe das geschehen kann, ntwickelt Beitzke
dem Osen  5 wıderstehen und das (zute LUuUnNn, Das geschieht durch jenes Element Beispiel der Eheurteile.
der Härte, das Aaus dem Gewissen kommt un das Triebleben, auch der Ye1-stıgen Triebe, ordnet. Askese, verstanden, errscht heute weithin 1n un!
H Welt in Beruft und Sport, Anstrengungen geleistet werden, die häufig D’SOUZA, Jerome. The Work of Unesco. In The Common-
eines besseren Zieles würdig waren. weal Bd Nr. (27. Januar 422— 425

Pater D’Souza Sl einer der besten katholischen Experten autf dem GebietKultur der internatıonalen Beziehungen 1st UN-Delegierter Indiens
1er wiederum die Katholiken ZuUur Mitarbeirt in der in uUNseTITEN Kreisen
häufig verdächtigten Unesco aut. Unesco darf ıcht deswegen aufgegebenBEIRNAERT, Psychanalyse el fo: chretienne. In Etudes

288 Nr. (Februar 219—79730 ner der Kirche Hen
werden, weiıl einıge ihrer Leiter 1n den €  NC Jahren notorische Geg-

Ausgehend VO' einem Buch von Dr Nodet, dessen These 1St, die psycho-analytische Behandlung, auch gerade die Freudschen Stils, einige HOUIST, L’Habitat ERISS In Revue de ’ Action Po-alısche Werte VOLIAaUS Anerkennung des Wertes der Wahrheit (der Patiıent
MU: die Wahrheit sagen), Fähigkeit Liebe ohne Eigennutz, Anerkennung pulaire Nr 95 (Februar 189. —7200
des anderen als Selbstwert erOörtert Beirnaert dieses Problem VO') Bericht e1nes Teilnehmers der Studienreise einer Delegatıon des tranz:cQristlichen Standpunkt ZUS, Er betont, daß die Kirche, die den Menschen schen Wirtschaftsrats iın die 1111 den dortigen Wohnungsbau kennen-eNNT, nıemals Liebe völlig frei VO: Ichbezogenheit verlan Wunsch nach zulernen. Die Reıise führt nach Moskau, Leningrad, 1Ns wiedererbaute Stalın-Gegenseitigkeit liegt ım Wesen der Liebe, der Gottes jiebe. Ebenso 1st grad, den Wolga-Don-Kanal, ın eine Erholungssiedlun Schwarzenbei der Wertung des anderen: Ichbezogenheit 1n richtiger Weıse gehört Meer und zurück nach Moskau un dessen Um ebung (Kol osen). Diıe Eın-azu. Um wichtiger 1St die Beziehung der Psychoanalyse ZUur Wahrheit des drücke sind natürlıch beschränkt, doch auch S interessant: das gewaltigeWortes; sS1e 1St verwandt mıt dem Geheimnis des W ortes, das ber sıch selbst
hinausweist, mehr als 1UI Wort 1st: eben Wahrheit. Das 1St 1m Öchsten Ausmafß der Bautätigkeit, die vorherrschende Verwendung präfabriziertenMaterı1als, Vorteile und Mängel der Bauweise uUuSW. Interessant, weıl, wWI1ie deraße 1mM Wort Gottes, Christus. Von 1er Aaus hat das wahre Wort seine
acht un tührt auch ın die Richtung auf das göttliche Wort. Vertasser Sagtl, „das russische Volk eine erstrangige un! besorgniserregendeRolle 1n der heutigen Welr spielt“.
BLUMENBERG, Hans Die Peripetie des Mannes. Über das L’Esclavage Une plaie socıale LOUJOUTSWerk Ernest HemingwaY). In Hochland Jhg eft 3 (Fe- actuelle. In Rythmes du Monde Jhg. 29 Nr. (1955) 165bruar 220— 233 bis 179
Blumenber charakterisiert den „Mann“ 1m Werke Hemingways als den
STäters. t1visten nach „Spielregeln“, denen ia sich Stelle der Moral Man weıß, dafß ımmer noch Sklavenhandel ım Schwarzen Atrıka g1ibt.
unterwiırft. Die Gegenbewegung dieser Konze t1on „Mann“ wiıird ZU ber Methoden und Zwecke 1St jedoch wen1g ekannt. Nur isweilen dringt
erstenmal 1m alten Anselmo („Wem die Stunde sch ägt“), „der die Tat haßt, eın Fall die Oftentlichkeit. Solchen Fällen und achrichten 1sSt la Gra-
deren Konsequenz das Töten 1SEC, sichtbar. Sıe findet iıhren öhe nkt 1mM viere nachgegangen Un konnte traurıge Fakten teststellen. In erstier Linie
„Alten Mannn und das Meer“ siınd die mohammedanıiıschen Araber Arabiens Abnehmer schwarzer klaven
bringt und lieben muß“,

), der e1in sd131ldig Leidender 1St, „weıl OC Leid (die als Diener bei Pılgerfahrten nach Me d, großen Sklavenumschla S —

platz, gebracht und Ort verkauft werden) In Afrıka selber werden Kın
rıtuellen Zwecken gekauft Der Bericht betafßt sıch esonders M1 1Tan-BODAMER, Joachim. Zeitkrankheit Neyurose. Wort und zösıisch-Afrika. Die frz Gesetze den Sklavenhandel werden überallWahrheit Jhg 11 Heft Februar 141—144. n 1er müßte eine 1e1 SIreNSgeETrE Überwachung durchgeführt

werden.Als geschichtliche Wurzel der eurose bezeichnet Bodamer die Langweiledie Neurasthenie. Beide sind VO:! der modernen technischen Welt In den
Dienst worden un sind praktisch verschwunden. An ıhre Stelle NEUNbÖRFER, Ludwig. Soziale Hıilfe Für Wwen® In Wort
tiraten die Organ- und Psychoneurose, Ausdru der Naturteindlichkeit
unNnserer Zivilisation. Hınter iıhnen stehen Überlastungen (Nachtarbeit, aku- und Wahrheit Jhg 11 Heft Februar 109— 116
stischer und „Lichtlärm“) und seelische Dauerreize (Sorge, Kränkung, Angst
VOT Versagen usf.) Letzte Ursache für alle diese Detekte 1st fraglıch In einem ersten Beıtrag „Probleme und Aufgaben einer deutschen Sozial-
yewordenes Verhältnis Zur Zeit, eın relig1öses Problem. retorm“ behandelt der Frankturter Soziologe den Wande der Wirtschafts-

und Sozialstrukturen während der etzten Jahre Die Sozialversiıcherungs-
PESCLZEC der Bismarckära treffen einschließlich ihrer GrundkonzeptionGIE9Rodolto La moderna literatura arabe auf die heutige Sıtuation ıcht mehr Diıe VO: Neundörter angeführtenZahlen beweisen, daß „Arbeitnehmer“ und in hängıger Stellung“ Be-e] TOXLIMO Orıente. In Arbor Nr 2 Januar ndliıche 1n einer enüber 890 aum glaublichen Weıse gestiegen sind.64—74 Konnte INa damals die „schutzbedürftige“ Gruppe „Fremdhilfe“ ordern
und anwenden, werden heute die Sozialleistungen durch „Selbsthilfe“ auf-Ein interessanter Überblick ber die moderne arabische Literatur, 1n dem gebracht. Diıese Tatsache 1St noch nı 1n A Bewußtsein breiter Bevölke-

VOLr allem rungsschichten gedrungen (vgl auch ds Heft, 785der Verfasser die Bemühungen der syrolibanesischen Gruppenzunächst in Beirut, Kairo und Amerika) eine Ablösung der tcNn, durch
Koran fixierten arabischen Literatursprache durch eın modernisiertesIdiom hervorhebt. Diese Literatur steht heute 1m Diıenste der „arabischen PFEFFER, Nathanıiel. Lenins Strategıe ın Asıen. In Dokumente

Renaissance“ un hat ıhren Schwerpunkt iın Kaıro. Jhg Heft (Februar 26—34
Der Vertasser 1St Protessor für Internationale Beziehungen der ColumbiaHAAS, Johannes, 5 ] Zum Ursprung des Lebens In Stimmen Universität ın New ork. Am Beispiel Chınas zeigt C. wI1ie konsequent dieder e1It Jhg. 81 Heft 5 (Februar 1956 321—335 Kommunisten Lenins Aktionsprogramm (1920) Zur Eroberun der asıatischen

Haas unterrichte Länder befolgt haben Dabei kamen ıhnen freilıch Umstän Hilfe, dieer den Stand der heutigen Zellphysiologie und behandelt sıch heute eichter 4uUS dem Weg schaften lassen als VOTLT dem Zweıten Welt-die Bedeutung nıedermolekularen und makromolekularen Stofte tür die krieg, wı1ıe Indıen, Burma und Indonesien beweisen. Den einheimischen Völ-Ze yanısmen. Der Versuch VO Stanley Miıller ZUr Spontanerstehung ern mu eine Osiıt1ive Alternative eröffnet werden, ıcht wıe in Indochina„AUuSs Nıchts“ Organıscher Stofte den Bedingungen der Uratmosp re die Wahl ZW1S Frankreich ohne Kommunısmus oder Kommuniısmus hneAat bewiesen da{iß Aaus chemischen Mitteln allenfalis nıedermolekulare Stoffe, Frankreichjedo eın
können. makromolekularen, die eigentlich lebenswichtigen, em.s}ehen

SEILLON, La Desobeissance a [a Loi In Revue de L’ActionRICHTER, Werner. Amerikanische Bildungsprobleme ın der Populaire Nr Februar 291472Sıcht eines tührenden amerikanıschen Kulturpolitikers. In Dıe Es handelt sich die Frage der Gehorsamspflicht gegenüber der staatlidxe:äSammlung Jhg 11 He (Februar 107— H2 Obrigkeıt. Sıe 15t prinziıpiell VO: der 1r'! geboten, wenn die ObrigkeitProfessor Rıchter, Bonn, sıch hier miıt einem Buch des amerıkanıschen recht andelt, das Gemeinwohl ZzuU Ziel hat Die oderne RepublikBotschafters entspricht diesem I1deal keineswegs: sIe hat keinerlei klare Vorstellung VO:
Conant (

des früheren Präsıdenten der Havard Universit James Gemeinwohl; S1C 15t ıcht 1n ständıgem Kontakt mM1t dem Volk, VO: dem S1eGleichheit der Chancen. Erziehungs- und Gesellscha sordnung ın
führungen Conants

Vereinigten Staaten“), auseinander. Das Bemerkenswerte den Aus- MT der acht AausgeStattet worden 1st; illegales Vorgehen häuft sıch Der

arın, der VO:!  3 Haus AauS$S Naturwissenschaftler 1St) estehr Bürger sıeht ın dieser Regierung ıcht die Vertretung des Gemeijmwohls Der
sıch An a das amerıkanische Erziehungswesen eine stärkere Christ steht hıer VOTLT der Frage: Mu{fß 13908  3 diese Regierungsform für adıkalHinwendung Z.U) Aumanıiıstischen“ (was den Amerikaner freilich ıcht unfähig, das Gemeinwohl sıchern, ansehen? Die Kırche gibt 1er keineeindeutig durch eschichte un Tradition umrıssen 1St W1ie für uns) und Entscheidung die Hand, ondern 1Ur Rıchrtlinien Zur Entscheidung. Auf-eine Abwendung Naturkundlichen und Sozialkundlichen wünscht, eın lehnung 1st ıcht grundsätzlıch verurteıilt, jedoch Voraussetzungen OVerlangen, das gen 1m Gegensatz den deutschen Zielen Uun! Plänen bunden, rechtmäfßig seıin. Ob diese vorliegen, wird gegenüber derSte aktuellen französıschen Situation gefragt, jedoch nicht entschieden.
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mOVLILMILENLO obrero Crist1ano Belgica, In Fomento Social bildlichkeit des Ethos der Protestanten heraus. Es 1St eın wahrhaft kumeni-
Vol a Nr. 41 (Januar/März scher Beitrag, weı CI nıcht NUur mM1 wirklicher Kenntnis, ondern MIt lıeben-

dem Verständnis geschrıeben wurde.
Eın MIt Zahlen reıch belegter Überblick ber die christlıche Arbeiterbewegung1n Belgien, ıhre Geschichte, sozıalen Eınrıchtungen, Organısationen un! Ziel-
SCIZUNSCN. Das Materıal ßr erkennen, we Bedeutung diese Bewegung ECHTERNACH, Helmuth. Iraunung un Eheschließung. In
ıcht NUr für die Katholiken, ondern tür das belgische Volk hat. Evang.-luth. Kirchenzeitung Jhg. Nr (Februar

15
Chronıik des bhatholischen Lebens Der ungewöhnlich ınteressante Aufsatz wendet sıch dıe These des I6

turgikers der Chr Mahrenho Zy VO'  - der‘ alleinigen Befugnis des
HOLLIS, Christopher. Maltese Referendum., In The Tablert Staates Zur Vornahme einer rechtswirksamen Eheschließung. Mıt tiefen

er Vertasser207 Nr 6037 (4 Februar 100—1061 ischen Begründung 2u$ Heiliger Schrift und Vatern weilstEXCHEL  na  ,daß die cQhristliche Ehe „1m Herrn“ geschlossen wiırd und ihren recht-
Zur Vervollständigung 1St der 1m folgenden Heft des Tablet“ (11 56) lichen Ort innerhalb der Kırche hat Luther habe ın seiıner Polemik
schienene Artıkel 'he Church ın alta heranzuzijiehen. Unbemerkt V U: der das kanonische Recht bestimmte Korruptionserscheinungen SCMEINT, seın ek-
OÖftentlichkeit, vollzieht sıch ın Malta miıt der Volksabstimmung ber die klesiologischer Ansatz einer Ehelehre se1ı ıcht weiterentwickelt, ondern
Integration der Insel 1n das Königreich England ein wichtiger kirchen- schließlich unbesehen die oblıgatorische Ziviltrauung bernommen worden,
geschichtlicher Vorgang: eın bısher VO: Kiırche gepragtes Sozialmilieu die „eıne Erfindung der Revolution“ 1St. Es gebe ein kirchliches Eherecht BC-mäß der Bıbesıeht sıch der Säikularısation gegenüber. Dıiıe eiınzelnen Fragen, die sıch daraus
ergeben, werden 1er registrif.rt. ICHEL, ÖOtto. Die Fleischwerdung des Wortes. In w  Zeitwende
LEIFER, Walter Der Vatıkan UN die Europafrage. In Stim- Jhg Heft (Februar 79 —90
inen der eit Jhg. 81 Heft (Februar 346—361 Anläßlich der Veröffentlichung VO Heınriıch Schlier er die Gründe seiner

Konversion emerkt der Tübinger Exeget ZUL: evangelısch-katholischen Kon-ıne Zusammenstellung päpstlicher Verlautbarungen ZUuUr Europafrage se1it er die Inkarnation U, — iers“ Thesen selen exegetisch nıchtEnde des Zweiıten Weltkrieges. Sıe zeıgen eine Weite und Einheitlichkeit der genügend fundiert, gibt aber Z da ın der evangelischen Theologie „eineKonzeption, wıe S1E leider beı den meılsten S5Staatsmäannern und Politikern Art Erdrutsch“ stattfände, der eine Überprüfung des bisher unzulänglichenıcht anzutreften IST.: Verständnisses des Johannesevangeliums notwendiıg mache. Man mMuUusSsse WwI1e-
der erkennen, daß die Kırche dem Glauben des einzelnen vorgeordnet 1st.UO’BRIEN, John Öbperatıon Doorbell ın Loyutsiana. In Ame-

IICa Bd 94 Nr Februar 501=505 MUELDER, Walter Institutional factors affecting unıt' y and
Bericht ber eınen Konvertitenfeldzug 1m Südosten VO' UsSs  > Wesentliıch ISt, disunity. In The Ecumenical Review Vol Nr Januar
da{lß dieses „Unternehmen“ nıchts M1 Proselytenmachereı LU hat NSeine 113—126.Bedeutung für andere Völker un Länder lıegt darın, dafß S1C vor -die
Frage stellt: Was LUL ıhr eigentlich Zzur Erfüllung des Missionsbefehls Christı? Eın typısch amerikanischer Versuch, das Problem des Weltrates der Kırchen

VO') einer Analyse der institutionellen Elemente seiner Miıtgliedskirchen her
lösen, besonders durch eine Vergleichung ihrer soziologischen Seıiten undT OC  O Die St.-Thomas-Christen der die Sy- niıcht zuletzt durch einen ruck der Laienführung ın den verschiedenen De-riıschen Christen D0“O  S Malabar. In Ostkirchliche Studien nomınatıonen auf die konservatıve Geistlichkeit.

Nr. 3/4 (Dezember 2Z201=——285
Eın südındıscher Karmeliter des syromalabarischen Rıtus g1bt 1er eine Dar- ANSEN, Siegfried. Dıie Bedeutung des Leidens für das Chri-
stellung der sehr komplizierten Kırchengeschichte der 508 Thomaschristen, tusbild Sören Kierkegaards. In Kerygma und Dogma Jhg.
dıe 1n Südındien (Malabar) seiIt den frühesten Zeıten des Christentums Heft 1 Januar 1— 28säss1g sınd un: sıch auf den Aposte Thomas zurückführen. Sıe sind langeeIit ohne Verbindung mMi1t Rom, doch nıemals willentlich VO: Rom Dieser gyute Auszug AUS einer Kıeler Dissertation 1St eiıne durchdringende
SCWECSCH. Irrtümer haben sich, ohne da sıe or wußten, beı ıhnen eingeschlı- Analyse der christologischen Lücken 1m Christuserlebnis Kierkegaards, der
chen, VOT allem nestorianısche; S1e sınd aber nıe tormelle Häretiker BCeWwESCNH. 1Ur das Leiden Christı VOT Augen hat, ohne seinen Bezug auf das eıl des
Tragisch 1St der Gegensatz, ın den s1e den portugiesischen Eroberern BC- Nächsten, ohne die Auferstehung, ohne die Erhöhung ZU Kyrıos, ohne die
MICICH, als diese seit dem 16 Jahrhundert versuchten, iıhnen ıhre Eıgenart Frucht dieses Leidens, die Kırche als eın Werk des Auterstandenen he-
ZzU Ne INCI. Eın großer Teıl, die Syromalabaren, 1e1 sıch stark latınisie= achten. Diıese umstürzenden Fragen den Vater des CVAaNzC iıschen Exısten-
rCNh; auch das genugte den Portugiesen noch nıcht, die völlıge Unterwerfung tialismus dürften auch aut die lutherische „theologia ecrucıs“ iıcht ohne Wıiır-
wünschten. Daraus entstanden viele Spannungen un: Absplitterungen, die kung leiben und azu beitrqge_n, daß 1ın der Kontroverstheologie die Chrı1-
heute langsam sıch zurückzubilden begiınnen. Seit 1us C! der Grün- stologie ernstier B WIr

dung der Orıentalischen Kongregatıon, der S1C heute unterstehen, haben sıe
wieder eine eigene Hıerarchie und nehmen erstaunlıch BL Albert. Dıie Sekhten als Frage dze Iutherische Kirche.
RAGUIN, Une grande entreprise lexicographique. In Etu- In Intormationsblatt Jhg Nr. A Februar 435

Der Vertasser versucht and der bekannten Bücher VO: Friıtz Blanke un!des 288 Nr. (Februar 261—267 Kurt Hutten eine theologische Analyse der Sekten m1t den Ma{fßstäben luthe-
rischer Glaubensprinzipien, scheint aber keine andere Abhilte finden, alsUngefähr AU S Chına vertriebene Jesuıitenpatres haben sıch aut Formosa daß Cr S1e M1t Luther den Schwärmern rechnet.

nesischen
IN1LL ELW chinesischen Laıen ZUSAMMECNZCTLAN, eın Wörterbuch der ch1-
150 000 ReErache un Schrift verfassen, das rund Zeıichen und

ewendungen rklärt un in CUTIO aıschen Sprachen wıeder ıbt 9Heınz-Dietrich. Predigt un gesellscha flliche S1-Französısch, Englisch, panisch, Ungarisch Lateın. Es umta{ßrt die las-
sısche und die heute gyesprochene chinesische Sprache und wıird eine Enzyklo- uatıon. In Die Mitarbeit. (Evang. Monatshefte ZuUur Gesell-
pädıe chinesischen Geistes un! W esens werden. schaftskritik) Jhg Heft 11 Februar 1—

ıne Kritik der Selbstverständlichkeit, M1t der evangelısche Pfarrer ihreROSIER, Irenaeus, Carm. Op oek AaAr Gods afwezigheid. und ıhrer Gemeinden ozıale Schichtung der Predigt zugrunde legen,In Soc1al Compass Bd Nr 2/3 —_- s1e die „ausgewanderten“ Massen nıcht erreichen. ıne Theologie der Gesell-
schaft un eine evangelısche Sozialkritik musse die Predigt VO' ideologischIn .der Zweımonatsschrift des ürzlich VO! Haag nach Genf verlegten Inter- enNTLarteien Sozialvorstellungen befreien. Die el allgemeınen Vorstellun-natıonalen Katholischen Instituts tür Kırchliche Sozlalforschung werden lange pyecn VO der Sozialstruktur der Gemeıinden bedürften der Klärung durchAuszüge AuUSs dem Tagebuch eines Jungen holländischen Karmeliters veröftent- Einzeluntersuchungen. Notwendiı se1 auch eıne 141el schärtere und konkreterelıcht, der die Erlaubnis hatte, e1ine Zeitlang das Leben der Arbeiter 1n des instrumentalisierten Menschen.Deutschland, Frankreıch, Italien und Osterreich studieren. In Frankreich Sozialanalyse des entleerten

hat 1n tünt verschıiedenen Bergwerken als Grubenarbeiter mitgearbeitet;der hıer wıedergegebene Auszug berichtet vorwiıegend AUS dieser Zeıt, C Heifiz—Dietrich. Socıal humanısm an hristian
entdeckte, daß der allbekannten Tatsache der Entchristlichun

tast berall noch eine Ansprechbarkeit tür den Glauben, ZU mınde-dieser E In The Ecumenical Review Vol Ö Nr ]ar_1uar
1Estien die Existenz Gottes vorhanden sel. ıcht sehr der Schluß-

folgerungen als des Jebendigen onkreten Berichts VO: Gesprächen 1St Diese Kritik des „sozıalen Humanısmus“, der 1n Evanston ıin Erscheinungdieses Tagebuch tesselnd.
Lrat, I1l Begriff der Agape ntersucht das Verhältnis VO: Naturrecht
Eschatologie, die eın Wiıderspruch se1in mussen; S1eC 1St dem Kapitel eines

Chronik des ökumenischen Lebens wertvollen €es des Verfassers ber „Die Kırche ın der modernen Gesell-
schaft“ eNTINOMMEN (Furche-Verlag, Hamburg 1956, 247 und leider
Aaus$s dem hochbedeutsamen Zusammenhang eıiner lutherischen Lehre VO':! Chrı-ND,Kurt. Der NEUEC ext des Kleinen Katechismus. In Dıie SLUS als Gesetzgeber herausgelöst.Zeichen der e1It Jhg He (Februar 41—55

Diese eingehende Gegenüberstellung der Textrevisıonen VO:) Luthers ZANDER, Leo Dıiıe Weisheit Gottes ım russıschen Glauben UN!
Katechismus, der sowohl VO  3 der Wıe auch V O: der vVan- Denken. In Kerygma und Dogma Jhg. Heft 1 Januargelischen Kırche der Unıi0on herausgegeben worden 1St, zeigt 1mM kleinen die OL 513unendlichen Schwierigkeiten kontessioneller Rivalı innerhalb der EKD,die hier durch einen lutherischen ang sprachlichen Archaismen hervor- Diıese bemerkenswerte Studie des Parıser orthodoxen heologen geht dergerufen Wır

aum I1T der alttestamentlichen Weiısheit befaßt, sondern weitgehen daFrage nach, dıe moderne russische Theologie bzw. Sophiologıe sıch

BARRES, Oliver. In Praise 0} Protestants. In merica Bd Ss1e durch eın untehlbares Lehramt gehemmt werde, prıvate SpekulationenNr. (21 Januar 448 — 449 als verpflichtende Lehrsätze tradıert, darunter auch das exegetische Mı
verständnıis, CI LOgos mi1t der Sophıa identisch sel. ıne exegetischeDiıeser Autsatz hat 1n er Leserschaft VON „America“ stärkste Resonanz BC- Arbeıt des lutherıischen Alttestamentlers Gerhard VO:  » Rad ber _  1€ tere

tunden. Barres, eın Konvertit, stellt hıer Zanz often dıe Stärke un Vor- Weisheit Israels“ schließt sıch S Dla / ]
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